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Putin greift nicht nur die Ukra-
ine allein an, sondern den ge-
samten Westen.

 So sahen das in den vergangenen 
Tagen Kommentatoren weltweit. 
Der ukrainische Botschafter in 
Deutschland, Andrij Melnyk (46),
sprach von einem „Vernichtungs-
krieg gegen die ganze freie Welt“.

Aber was ist das überhaupt: 

die westliche, die freie Welt?
Es ist „die liberale Demo-

kratie“, sagt der Berliner 
Historiker Prof. Paul Nol-
te (58). „Das westliche 
Wertebündnis wird durch 
die liberalen Demokrati-
en und das, was sie aus-
macht, zusammengehalten: 
Grundrechte, freie Wahlen, 
Parlamente.“

Es sei nicht, wie viele anneh-
men, der Kapitalismus. „Dieser 
funktioniert auch ohne Demokra-

tie“, sagt Nolte mit Blick auf Chi-
na. Auch das Christentum sei 

kein essenzieller Bestand-
teil des westlichen Wer-
tebündnisses. „Viel wich-
tiger, und das würde ich 
zum Kern der liberalen 

Demokratien hinzuzählen, 
ist die Religionsfreiheit.“ 
Deshalb gehören für uns 

auch Länder im Osten wie Japan, 
Australien oder Neuseeland  
gefühlt zum Westen und seinen 
Werten.

Die Farben der Weltkarte auf 
dieser Seite beruhen auf Analysen 
der Nichtregierungs-Organisation 
Freedom House. Sie zeigt Länder 
mit liberalen Demokra- 
tien blau eingefärbt, nur teilweise 
freiheitliche Länder in Orange und 
gänzlich unfreie Länder, wie etwa 
die Diktatur in China, in Rot. Schon 
der Augenschein macht deutlich: 
Die Freiheit ist bedroht.

Auch der diese Woche veröf-
fentlichte Bertelsmann Transfor-
mationsindex (BTI), der die poli-

tische Entwicklung von 137 Län-
dern untersucht, schlägt Alarm: 
Weltweit steht die Demokratie 
unter Druck, die Zahl der au-
toritären Regimes nimmt zu. 
Der Bericht stuft nun beispiels-
weise sieben weitere Länder in Af-
rika (u. a. Mali und Nigeria) nicht 
mehr als Demokratien, sondern 
als Autokratien ein.

Bertelsmann-Historiker Dr. Hau-
ke Hartmann (56) spricht gegen-
über BamS entsprechend von ei-
nem „sinkenden Demokratieni-
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Türkei
Präsident Recep 
Tayyip Erdogan (68) 
regiert seit 2014 und 
machte die Türkei 
zum autoritären 
Regime. Er steht für 
den Kampf gegen die 
Pressefreiheit und die 
freie Meinungsäuße-
rung sowie für Zehn-
tausende willkürliche 
Verhaftungen, wie 
etwa der des WELT-
Journalisten Deniz 
Yücel (48) im Jahr 
2017

Brasilien
Das größte Land 
Südamerikas ist eine 
Demokratie. Noch. 
Denn Präsident 
Jair Bolsonaro (66) 
bringt sie immer 
mehr ins Wanken. 
Der Rechtspopulist 
und Corona-Leugner 
rechtfertigte schon 
die Militärdiktatur 
Brasiliens (1964 bis 
1985) und wies jetzt 
seinen Vize zurecht, 
der sich kritisch zum 
russischen Angriff auf 
die Ukraine geäußert 
hatte

Ungarn
Wie in vielen Ländern 
Osteuropas sind in 
Ungarn Demokratie 
und Rechtsstaatlich-
keit auf dem Rückzug. 
Den Notstand der 
Corona-Krise nutzte 
Ministerpräsident 
Viktor Orbán (58), 
um per Dekret – 
ohne Kontrolle des 
Parlaments – zu 
regieren. Unter den 
EU-Regierungschefs 
gilt Orbán als engster 
Vertrauter Putins

Prof. 
Paul Nolte  
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*Nach Auswertung „State of  
Freedom in the World“ der  
Nicht-Regierungsorganisation 
Freedom House
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veau weltweit“. Diese Tendenz 
sei durch die Auswirkungen der 
Pandemie beschleunigt worden. 
Man beobachte Rückschritte in 
Demokratien, „die wir vor zehn 
Jahren noch als stabil eingeord-
net haben, insbesondere Brasili-
en, Indien, Polen, Serbien und Un-
garn“. Den größten politischen 
Niedergang aller untersuchten 
Länder habe die Türkei gemacht.

Wie bedrohlich der Verlust der 
Freiheit ist, zeigt Russland. „2012 
hatte unser Index Russland noch 

unter den Demokratien geführt 
– wenn auch als sehr instabile, 
stark defekte Demokratie“, sagt 
Hartmann. Ist eine Demokratie 
dann erst mal beschädigt, kann 
es schnell bergab gehen.

Der Historiker und Osteuropa-
Experte Prof. Martin Schulte Wes-
sel (60) ist sogar überzeugt, dass 
Russlands Präsident Putin die Frei-
heit in der Welt mehr fürchtet als 
die Waffen der Nato-Staaten: „Be-
drohlich für Putins Russland ist 
die Idee des unabhängigen demo-

kratischen Nationalstaats, wie ihn 
die Ukraine unmittelbar an der 
Grenze zu Russland verkörpert. 
Die Ideen nationaler Unabhän-
gigkeit und liberaler Demokratie 
passen nicht zu den imperialen 
Kategorien des 19. Jahrhunderts, 
in denen Putin noch verhaftet ist.“

Was lehrt uns also der Blick 
in die Geschichte und auf das 
Schrumpfen der westlichen Wer-
te? Historiker Nolte: „Alles muss 
neu erkämpft und immer wie-
der robust verteidigt werden.“

Auf der ganzen Welt 
haben Staaten mit 
harten Sanktionen 
auf Russlands An-
griffskrieg gegen die 
Ukraine reagiert – die 
EU, die USA, Großbri-
tannien, selbst Japan 
und Australien. Nur 
auf die Schweiz kann 
sich Putins Macht- 
und Geldelite weiter 
verlassen.

Die Schweiz 
lehnt Sanktionen 
gegen Russland 
ab, russische 
Vermögen werden 
nicht eingefroren, 
Einreiseverbote wer-
den nicht verhängt. 
Wer auf der EU-
Sanktionsliste steht, 
kann weiter in aller 
Ruhe nach Zürich 
fliegen und Konten 
und Schließfächer 
leer räumen. Dabei 
landen in der kleinen 
Schweiz, die unter 
der Flagge der Neu-

tralität schon immer 
gern Geschäfte  auch 
mit Despoten, Dikta-
toren und Oligarchen 
gemacht hat, jährlich 
bis zu zehn Milliar-
den Dollar (Quelle: 
„Swissinfo“).

Fast ein Drittel 
aller im Ausland 
geparkten russi-
schen Vermögen 
liegt in der Schweiz. 
Und: 80 Prozent des 
russischen Rohstoff-
handels laufen über 
die Schweiz.

Vor allem kleinere, 
diskrete Privatban-
ken sind bei Putins 
Oligarchen beliebt 
– und verdienen sich 
dabei eine goldene 
Nase. Zwar gibt es 
auch in der Schwei-
zer Regierung, 
dem Bundesrat, an 
dem alle größeren 
Parteien beteiligt 
sind, Stimmen, die 
für Sanktionen sind. 

Aber vor allem die 
weit rechts stehende 
Schweizer Volks-
partei (SVP) lehnt 
Sanktionen gegen 
Putins Russland 
kategorisch ab.

Die Schweizer 
Zeitung „Blick“ fragt 
fassungslos: „Was 
muss passieren, bis 
unsere Regierung 
Haltung zeigt? Müs-
sen russische Panzer 
vor Rorschach 
stehen, bevor die 
Vermögen von Putins 
Entourage einge-
froren werden?“ 
Unter dem Segel der 
Neutralität hatte die 
Schweiz schon im 
Zweiten Weltkrieg 
keine Position 
gezeigt, wurde zum 
Hauptumschlagplatz 
für Gold, das die Na-
zis geraubt oder aus 
den Gebissen ermor-
deter Juden gezogen 
hatten.                     toc

Mit Beginn des 
russischen Angriffs 
rückt auch die 
Durchfahrt der 
türkischen Meer-
engen wieder in 
den Blickpunkt. 
Die Verbindung am 
Bosporus ist für 
Russland wichtig: 
Vor allem zwischen 
dem russischen 
Militärstützpunkt 
Tartus in Syrien 
und dem Schwar-
zen Meer gibt 
es einen regen 
Austausch.

Die Türkei hat je-
doch eine Bitte der 
Ukraine zur Schlie-
ßung der Meerenge 
abgelehnt.

Grünen-Chef 
Omid Nouripour 
kritisiert dafür 
den Nato-Partner: 

„Es ist verstörend, 
dass die Türkei die 
Meerenge für rus-
sische Kriegsschif-
fe nicht sperrt. In 
dieser strategisch 
wichtigen Region 
geht es um die 
Sicherheit Europas 
und aller Verbün-
deten.“

Russland hat 

im Schwarzen 
Meer einen großen 
Teil seiner Flotte 
stationiert, von 
dort gehen auch 
Angriffe auf die 
Ukraine aus. „Dass 
das Nato-Mitglied 
Türkei jetzt ‚neu-
tral‘ spielt, hilft nur 
dem Kreml“, so der 
Grünen-Chef.  uhu

Grünen-Chef Nouripour
kritisiert „neutrale“ Türkei

Die Schweiz bleibt Liebling
von Putins Super-Reichen

Am Zürcher Paradeplatz 
residieren die Großbanken 
UBS und CS. Sie müssen
sich bei Geschäften mit 
Despoten vorsehen, die 
Amerikaner könnten sonst 
sehr unangenehm werden

Taiwan
Tsai Ing-wen (65) 
heißt die Präsidentin 
von Taiwan. Die Insel 
der Demokratie liegt 
vor der Küste Chinas 
und wird von der 
Volksrepublik als 
abtrünnige Provinz 
betrachtet. Experten 
befürchten, Putins 
Ukraine-Invasion 
könnte China ermuti-
gen, das in der Chip-
Industrie führende 
Taiwan einzunehmen

China
An der Spitze des 
Überwachungsstaa-
tes steht Xi Jinping 
(68), Generalsekretär 
der Kommunistischen 
Partei. In China wer-
den Oppositionelle 
und Minderheiten 
(u.a. Uiguren) unter-
drückt. Putin soll aus 
Rücksicht auf Jinping 
die Ukraine erst nach 
Olympia in Peking 
angegriffen haben. 
Beide Herrscher 
haben sich „grenzen-
lose Freundschaft“ 
zugesichert

Katar
Tamim bin Hamad 
Al Thani (41 ) ist seit 
2013 der Emir von 
Katar. Durch Aus-
richtung von Sport-
Großereignissen 
(Formel 1, Fußball-
WM 2022) versucht 
der autokratische 
Herrscher, seinen 
Ruf aufzupolieren. 
Als Gas-Lieferant 
könnte Katar vom 
Krieg in der Ukraine 
profitieren

Russland 
Wladimir Putin (69) 
regiert seit 2000 als 
Staatspräsident. Weil 
keine dritte Amtszeit 
erlaubt war, wurde 
der Ex-KGB-Offizier 
2008 Ministerprä-
sident, 2012 wieder 
Präsident. Sein auto-
ritäres Herrschafts-
system nennt die 
russische Regierung 
„gelenkte Demo-
kratie“. Zu Putins 
Machtmitteln gehö-
ren Mordanschläge, 
Cyberangriffe und 
Medienpropaganda.
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Omid 
Nouripour (46)
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